Stimmen und Wählen
Erkläre mit deinen Worten:
Stimmen: 
……..……………………………………………………………………………………………….
Wählen: 
……..……………………………………………………………………………………………….
Wer in der Schweiz das Wahlrecht besitzt, hat sowohl das ………..……………………..…. als auch das …………………………... (auf Bundesebene sind zirka 4,9 Mio Menschen stimme- und wahlberechtigt).
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Wer in der Schweiz das Wahlrecht besitzt, hat sowohl das aktive als auch das

{\::12:::: passive Wahlrecht (auf Bundesebene sind zirka 4,6 Millionen Menschen stimm-
]wihlen und wahlberechtigt).

Das Stimm- und Wahlrecht (sieche BV Art. 34, 39, 136, 143) ist ein politisches
Recht. Von diesem Recht kann in der Schweiz auf Bundes-, Kantons- und Ge-

7 meindeebene Gebrauch machen, wer
Passives — das Schweizer Biirgerrecht hat,
— mindestens 18 Jahre alt ist,
A
A

— nicht wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwiche bevormundet und somit
vom Aktivbiirgerrecht ausgeschlossen ist.

Man kann Wer aus einem anderen Grund bevormundet worden ist (zum Beispiel eine straf-
selbst gefangene Person), behdlt geméss Artikel 2 des «Bundesgesetzes tiber die politi-
gewihlt werden. schen Rechte» das Stimm- und Wahlrecht.
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In mehreren Kantonen niedergelassenen Auslan- sein. Einzig die Kantone

erteilen Kirchgemeinden derinnen und Auslander in Neuenburg und Appenzell
auch den niedergelassenen politischen Bereichen» Ausserrhoden (auf Gemein-
Auslédnderinnen und Aus- stésst derzeit noch auf deebene) und Jura (auf
ldndern das Stimm- und grossen Widerstand und Gemeinde- und zum Teil
Wahlrecht. Die Forderung diirfte in den nédchsten auf Kantonsebene) rdumen

nach «Mitbestimmung der Jahren kaum zu realisieren bisher solche Rechte ein.






Das absolute Mehr hat erreicht, wer mindestens die Hälfte aller gültigen Stimmen plus…………………………………… erhält.
Beim relativen Mehr ist die Mehrheit der Stimmen ausschlaggebend. Wer am meisten ………………………………………... erhält, ist gewählt.
Die Majorzwahl heisst ……………………………………………………………………………………….. .

Gewählt ist, wer am ……………………………………………………………………………..……. erhält.

Die Proporzwahl heisst ……………………………………………………………………………………… .

Die zu vergebenden Sitze werden im ………………………………………………………………… zum Stimmenanteil der einzelnen Parteien vergeben.






